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Größere Bauvorhaben werden das Gülser Ortsbild erheblich verändern
Kontroverse Diskussionen im Ortsbeirat um Bauprojekt Stieffenhofer – Auch Moselfront steht vor großem Umbruch

In der letzten Sitzung des Gülser Orts-
beirats vom 15.09.2020 wurden be-
sonders zwei große Bauprojekte be-
handelt. Schon in

TOP 1 – Vorstellung Bauprojekt
Stieffenhofer, Planstraße

ging es um ein großes Bauvorhaben in 
zwei Bauabschnitten im Gülser Ortskern. 
Bebaut werden soll zunächst der vordere 
Teil des Parkplatzes des Rewe-Getränke-
marktes an der Ecke Planstraße/Wolfskaul-
straße mit einem dreigeschossigen Haus 
mit 900 m² Wohnfläche (8 Wohnungen) 
und 300 m² Gewerbefläche. Der Bau-
plan, der vom Architekturbüro Heidger 
vorgestellt wurde, zeigt einen moder-
nen Baukörper mit Penthouse auf dem 
Dach. In einem zweiten Bauabschnitt 
sollen auf dem Gelände des jetzigen Ge-
tränkemarktes weitere 20 Wohnungen 
mit einer Tiefgarage mit Stellplätzen für 
diese Wohnungen entstehen.
In der anschließenden Diskussion gab es 
Einigkeit aller Fraktionen, dass die Schaf-
fung von Wohnraum ein wichtiges An-
liegen ist, aber die Art und die Ausmaße 
des Baukörpers wurden doch kontrovers 
diskutiert.
Besonders die Grünen wiesen darauf 
hin, dass der modernistische Entwurf 
ein Fremdkörper im Ortskern von Güls 
darstelle und in seiner ganzen Wucht, 
aber auch mit seiner Dachform nicht in 
die enge Wolfskaulstraße passe. Auch 
befürchteten sie eine Verschärfung der 
ohnehin problematischen Park-und Ver-
kehrssituation im Gülser Zentrum. Ein der-
artiges Bauvorhaben widerspreche dem 
Charakter des dörflichen Zentrums, der 
erst kürzlich bei der Vergabe der Mittel 
des Förderprogramms Stadtdörfer eine 
wichtige Rolle gespielt habe. Auch aus der 

Fraktion der CDU kam die kritische Frage 
nach dem Schicksal der auf dem Platz 
befindlichen Bäume und die Frage nach 
einer eventuellen  Fassadenbegrünung, 
die aber nicht vorgesehen ist.
Entgegen der Darstellung in der örtlichen 
Tageszeitung über die Sitzung des Gülser 
Ortsbeirats gab es keine  Abstimmung  
des Ortsbeirats über diesen TOP – und 
wie die Ausführungen erkennen lassen, 
wäre diese sicher nicht einstimmig aus-
gegangen, wie dort behauptet.
Tatsächlich einstimmig angenommen 
wurde dann der

TOP 2 – SPD-Antrag: Straßenverkehr 
in der Karl-Mannheim-Straße.

Besonders an der Kreuzung Winninger 
Weg/Karl-Mannheim-Straße kommt es 
oft zu gefährlichen Situationen, weil trotz 
der 30er Zone zu schnell gefahren wird. 
Gerade dort kreuzen aber viele Verkehrs-
teilnehmer, darunter auch viele Kinder 
die Straße, weil sie zu den Sportstätten 
wollen. Die Verwaltung wurde einstimmig 
aufgefordert,  Maßnahmen zu prüfen, die 
geeignet sind, diese gefährliche Situatio-
nen zu verhindern.
Es folgte ein Punkt, der sich in der Formu-
lierung zunächst banal anhört, aber der 
doch eine enorme Brisanz birgt:

TOP 3 – Aufstellung
eines Bebauungsplans 

(Gemeinsamer Antrag der Fraktionen 
„Bündnis90/Grüne“, CDU und SPD im 
Stadtrat; s. auch Beschlussvorlage der 
Verwaltung) Bei einem solchen TOP wen-
det sich sogar der politisch interessierte 
Bürger in der Regel ab und sagt sich: Das 
betrifft mich nicht! Dem ist aber keines-
falls so. Es geht um nicht weniger als um 
das Gesicht unseres Stadtteils. Und der 
erste Eindruck von Güls sollte uns am 
Herzen liegen.
Schon seit Längerem gibt es Gerüchte 
um einen Verkauf von größeren Liegen-
schaften zwischen der Stauseestraße und 
der Geisenstraße, konkret um das Hotel 
und Weinhaus Kreuter, das Hotel Gülser 
Weinstube und das dazwischen liegende, 
leer stehende Backsteingebäude.
Ein Antrag der Grünen vom Juli forderte 
Information des Ortsbeirats und Offen-
legung der geplanten Bebauung, um ge-
gebenenfalls darauf reagieren zu können. 
Dieser Antrag wurde dann in der Sitzung 
zurückgezogen, denn hinter den Kulis-
sen war eine Bauvoranfrage  auch schon 
bis in den Stadtrat hinein bekannt ge-
worden und hatte zu einer politischen 

konzertierten Aktion geführt: In einem 
gemeinsamen Antrag hatten die Frak-
tionen von Bündnis90/Grüne, CDU und 
SPD im Koblenzer Stadtrat die Verwaltung 
zur Aufstellung eines Bebauungsplanes 
für das betroffene Gebiet aufgefordert.
Erfreulicherweise war dieser Antrag so 
schnell bearbeitet worden, dass Frau 
Münch vom Amt für Stadtentwicklung 
und Bauordnung bereits an diesem 
Abend dem Ortsbeirat den Aufstellungs-
beschluss des Bebauungsplans vorstellen 
konnte: Zur Begründung des Bebauungs-
plans Nr.341 „Moselweinstraße“ ein Zitat: 
Es „soll eine maßvolle Weiterentwicklung 
der Bebauung entlang der Moselwein-
straße unter Berücksichtigung des orts-
typischen Charakters ermöglicht werden. 
Es handelt sich um einen Bereich, der hin-
sichtlich des Ortsbildes und der „Stadtan-
sicht“ des Stadtteils prägend wirkt und in 
seinem gestalterischen Erscheinungsbild 
sowie der Baukubaturen weitestgehend 
erhalten werden soll.“
In der anschließenden Diskussion wurde 
auch noch einmal darauf hingewiesen, 
dass mit dem Verschwinden der beiden 
gastronomischen Betriebe bei einer 
reinen Wohnbebauung auch wichtige 
Treffpunkte der Gülser Bevölkerung ver-
schwinden würden. Wie viele Hochzeits-
feiern und Beerdigungskaffees in den 
beiden Gaststätten stattgefunden haben, 
lässt sich nicht mehr ermitteln, aber wie-
der würden wichtige gastronomische und 
damit auch touristische Örtlichkeiten aus 

Güls verschwinden, nachdem bereits in 
unmittelbarer Nähe ein weiterer Betrieb 
seine Tätigkeit im gastronomischen Be-
reich praktisch eingestellt hat. In der Hoff-
nung, dass die Gülser Moselfront auch in 
Zukunft in ihrem dörflichen Charakter er-
halten bleibt und ein zukünftiger Investor 
sich nicht über die berechtigten Inter-
essen vieler Gülser hinwegsetzt, für die 
dieses vertraute Bild ein Teil ihrer Heimat 
ist, stimmte der Ortsbeirat bei einer Ent-
haltung der Vorlage der Verwaltung zu.
Ohne lange Diskussionen und einstimmig 
stimmte der Ortsbeirat anschließend 
einem weiteren Antrag zu:

TOP 4 – CDU-Antrag: Umgestaltung 
des Buswendeplatzes Bisholder

Der Antrag fordert eine Umgestaltung des 
Eingangsbereichs von Bisholder, wobei 
die dort aufgestellten Wertstoffbehälter 
und das Dixi-Häuschen besonders wenig 
geeignet erscheinen, als Visitenkarte des 
Ortsteils zu dienen. Die Verwaltung wird 
aufgefordert, geeignete Vorschläge zu 
unterbreiten, wie der Platz entsprechend 
einem zeitgemäßen Erscheinungsbild 
umgestaltet werden kann.
Ebenso schnell und einstimmig stimm-
te der Rat dem 

TOP 5 – Nachtragshaushaltsplan 2020 
und Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe

zu. Dabei ging es natürlich nur um die 

Haushaltsposten, die Güls betreffen. 
So stimmte der Rat u. a. natürlich auch 
dem Posten zu, mit dem das ehemalige 
Bühnenhaus auf dem Marktplatz durch 
die Stadt Koblenz erworben wurde.

TOP 6 – Wasserversorgung in der 
Siedlung „Unter der Fürstenwiese“

Da es nach Aussagen der betroffenen 
Anwohner immer noch keine Ver-
besserung der Wasserversorgung gibt, 
obwohl der Ortsbeirat hier dringend Ab-
hilfe gefordert hat, wurde einstimmig 
beschlossen, eine diesbezügliche Er-
innerung zu formulieren und diese auch 
dem Oberbürgermeister zukommen 
zu lassen.

TOP 7 – Verschiedenes

Hans Ternes berichtet als Mitglied 
des Lenkungsausschusses mit Unter-
stützung von August Hollmann über die 
Entwicklung des Projektes „Stadtdörfer“.  
Aus dem (eher dürftigen) Rücklauf der 
Fragebögen und den Ergebnissen eines 
(eher dürftig besuchten) Workshops 
in der Rhein-Mosel-Halle ergeben sich 
drei Ziele für Güls: Stärkung der Dorf-
gemeinschaft, Soziale Mitte, und Ver-
besserung der Verkehrssituation bzw. 
Schaffung neuer Wege. Daraus wurden 
Leitprojekte ermittelt, die für die Zu-
kunft des „Stadtdorfes“ wichtig sind: 
„Neue Stadtdorfmitte“, „neue Wege/
Mobilität“, „nachhaltiger Fremdenver-
kehr“ und „Stadtdorfmanagement“.
Der Lenkungsausschuss votierte in 
seiner Sitzung am 15. September vor 
allem für die ersten drei der genannten 
Leitprojekte, wobei die neue Stadt-
dorfmitte mit dem Bühnenhaus einen 
deutlichen Vorsprung hatte. Das Projekt-
büro „Stadtimpuls“ formuliert nun aus 
diesen Punkten einen Rahmenförder-
antrag, der dann vom Ortsbeirat und 
Stadtrat abgestimmt werden muss, 
damit grundsätzlich die Gelder von 
der Landesregierung fließen können. 
Welche Einzelprojekte dann gefördert 
werden, wird im weiteren Verlauf des 
Prozesses noch geklärt.
Es folgen einige Nachfragen zu bereits 
beschlossenen Anträgen bzw. zu Miss-
ständen in Güls: So wird der Nussdieb-
stahl angesprochen, die Situation auf 
dem Friedhof, die Vermüllung des Bahn-
hofs und die Verhältnisse auf dem Platz 
vor der „Alten Kirche“. 

Vertrautes Bild – die Gastronomiebetriebe der Familie Kreuter an der Moselweinstraße. Durch die Aufstellung eines Be-
bauungsplanes sollen die charakteristische Bebauung sowie die gastronomische Nutzung auch bei einem Verkauf erhalten bleiben.
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täglich Berichte über 
unbelehrbare Zeit-
genossen, die sich 
einfach nicht an die 
vorgeschriebenen 
Regeln halten wol-
len. Gerade durch 
solche Verhaltens-
weisen sind der An-
steckung Tür und Tor 

geöffnet. Ich möchte nochmals an alle 
eindringlich appellieren: Halten Sie die 
vorgegebenen Regeln ein, schützen Sie 
nicht nur sich selbst, sondern auch Ihre 
Mitmenschen, indem Sie eine Maske tra-
gen und Abstand halten. Nur so können wir 
diesem Virus einigermaßen Herr werden.
Durch „Corona“ mussten im letzten hal-

Der Ortsvorsteher informiert
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!

der Sommer ist vorbei, der Herbst hat 
begonnen und uns den lang ersehnten 
Regen gebracht. Unsere Vereine haben 
ihre Arbeit – soweit es geht – wieder auf-
genommen. Leider ist in diesen Tagen 
immer noch „Corona“ das Hauptthema, 
und ich befürchte, damit müssen wir 
auch noch eine Zeitlang leben. Hoffen 
wir, dass die Medizin und die Pharma-
industrie schnell Lösungen finden, damit 
dieser so schreckliche Virus wirksam be-
kämpft werden kann.
Unsere Veranstaltungen und Feste sind 
in solch einer misslichen Situation leider 
nicht durchzuführen. Dabei liest man fast 

ben Jahr viele Veranstaltungen unserer 
Vereine ausfallen. Auch Schule, Kinder-
gärten und Kirchen wurden von dem 
Virus hart getroffen. Allen, die sich in die-
ser Situation vorbildlich verhalten haben, 
möchte ich herzlich danken. Ich kann nur 
sagen, halten Sie weiterhin durch, denn 
nur so schaffen wir es, diesen Virus zu 
besiegen und wieder normale Verhält-
nisse zu bekommen. In diesem Sinne 
wünsche ich Ihnen, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, Gesundheit, ein weiter-
hin gutes Miteinander und dass wir alle 
gut durch diese wahrlich nicht einfache 
Pandemie kommen. 
Es grüßt Sie herzlich
Ihr Hermann-Josef Schmidt
Ortsvorsteher

Pfarrbücherei
In der Pfarrbegegnungsstätte gibt es 
eine kleine Bücherei, die jeden Don-
nerstag von 16 - 18 Uhr geöffnet hat.
Für einen Jahresbetrag von 5,- Euro 
kann man hier nach Herzenslust eine 
Auswahl von Büchern, Hörbüchern, 
CD‘s und Spielen ausleihen. Das An-
gebot der Gülser Pfarrbücherei rich-
tet sich sowohl an Kinder als auch an 
Erwachsene.
Bibliotheken sind Orte, die Kindern, 
Jugendlichen und natürlich auch Er-
wachsenen eine Vielfalt an Medien und 
Lesestoff bieten und die Welt der Spra-
che und des Buches erlebbar machen. 
Es wäre daher sehr schade, wenn die 
Bibliothek in unserer Gemeinde nicht 
weiter bestehen kann. Es mangelt der-

zeit sowohl an ehrenamtlichen Helfern, 
als auch an Nutzern. Besonders für Fa-
milien mit kleinen Kindern ist das An-
gebot geradezu ideal.

Kommunion 2021
Die Kommunionvorbereitung für das 
Jahr 2021 beginnt mit einem Eltern-
abend am 28.10.2020 um 19.00 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Servatius. Die be-
treffenden Familien sind angeschrieben 
worden und werden gebeten sich im 
Pfarrbüro für den Elternabend anzu-
melden.
Der Termin der Erstkommunionfeier 
steht noch nicht fest, wahrscheinlich 
werden wir Corona-bedingt wie in die-
sem Jahr die Erstkommunion an meh-
reren Tagen feiern.

Aus der               Pfarrgemeinde
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Inge Adams
* 13.07.1952           † 21.09.2020

Vielen Dank für die vielen aufrichtigen
Beileidsbekundungen zum Tode unserer geliebten
Mutter. Wir vermissen sie sehr, fühlen uns aber durch 
die große Anteilnahme in unserem Verlust getröstet.

Familie  Ralf  Adams                                    Familie  Andrea  Nöthen

Koblenz-Güls, im Oktober 2020

CChhrriisstteell  EEsscchheerr

MMoonniikkaa  uunndd  KKaarrll--HHeeiinnzz  SScchhmmiittzz

BBiirrggiitt  uunndd  RRaallff  JJuucchheemm

Koblenz-Güls, im Oktober 2020

* 11. Mai 1927          

+ 22. August 2020

RRoobbeerrtt  EEsscchheerr

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben 
nicht mehr selbst gestalten kann, 
ist der Weg zur Freiheit und Trost für uns alle.

Herzlichen Dank

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten 

und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zu Ausdruck 

brachten.

Besonderen Dank an Herrn Kreutz für die tröstenden 

Abschiedsworte in der Friedhofskapelle.
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MMaannffrreedd  uunndd  MMeellaanniiee  

mmiitt  MMoonniiqquuee  uunndd  MMiicchheellllee

Koblenz-Güls, im Oktober 2020

Statt Karten !

für alle Zeichen der Freundschaft und 

Verbundenheit

für die tröstenden Worte,            

gesprochen oder geschrieben

für den stillen Händedruck und            

die Umarmung, wenn Worte fehlten

für Kränze, Blumen und Spenden

für das Geleit auf ihrem letzten Weg.

* 14. März 1943         

+ 4. August 2020

AAnnnneelliiee  SSooddiinn
geb. Selbach

Mehrere Konzerte
im Laubenhof

Im September gab es ein besonderes Event 
für die Bewohnerinnen und Bewohner im 
Seniorendomizil Laubenhof. Der Rotary 
Club hat in Kooperation mit der Städti-
schen Musikschule Koblenz ein Konzert 
im Garten des Domizils ermöglicht. Bei 
sonnigem Wetter konnten die Bewohner 
die schönen Klänge eines Saxofons ge-
nießen und entspannen. Gespielt wurden 
verschiedene Stücke, die u. a. aus Filmen 
bekannt sind. 
Später im Monat gab es für einige Bewohner 
dann noch ein weiteres musikalisches Erleb-
nis im kleineren Kreis. Eine Gülser Pianistin 
interpretierte klassische Stücke und Volks-
lieder und  sorgte damit  für Unterhaltung 
und weckte viele Erinnerungen.
Beide Konzerte kamen gut an und er-
freuten die Bewohner sehr. Da die Pfle-
ge- und Betreuungsarbeit im ISA DOMIZIL 
derzeit weiterhin unter den Auflagen und 
Herausforderungen der Corona-Situation 
stattfindet, ist es um so erfreulicher, dass 
sich Freunde und Begleiter des Hauses 
so engagieren und solche Events auch 
bei den aktuellen Herausforderungen der 
Pandemie ermöglichen. 

Sankt Martin @ Home
Umzüge abgesagt – Musikverein spielt bei Ihnen zu Hause

In diesem Jahr fällt so gut wie jede Ver-
anstaltung coronabedingt aus. Leider 
trifft dies auch die traditionellen Martins-
umzüge in Güls und Bisholder. Sowohl 
die Heimatfreunde als auch die FZG ver-
zichten vernünftigerweise auf eine Um-
setzung dieser Veranstaltungen. Keine 
Umzüge, kein Martin auf dem Pferd, 
keine Brezel und kein Glühwein. Doch 
nicht alles muss ausfallen. Zumindest die 
Musik kann spielen – und zwar bei Ihnen 
zu Hause. Als kleinen Ersatz hat sich der 
Musikverein St. Servatius etwas ganz Be-
sonderes überlegt. „St. Martin @ Home“. 
Die Musiker besuchen mit einer kleinen 
Besetzung ihre private Martinsfeier am 
10. oder 11. November. Egal ob sie im 
Garten Glühwein trinken, im Hof grillen 
oder vor der Tür einfach ein paar Kürbis-
se beleuchtet haben. Der Musikverein 
untermalt ihre Veranstaltung mit der pas-

senden Musik, sodass die Kinder auch in 
diesem Jahr die Möglichkeit bekommen, 
ihre Laternen auszupacken und 
„Laterne, Laterne“ zu singen. So 
zieht die Kapelle  dann von Haus 
zu Haus und bringt jeder Familie 
drei, vier Lieder lang St. Martins-
Stimmung. Um dieses neue Format 
gut planen zu können, bitten der Musik-
verein um eine Anmeldung bei Christo-
pher Bündgen (christopher.buendgen@
gmail.com / 0179-3839227). Bitte geben 
Sie Ihre Adresse, eine ungefähre Uhrzeit 
und den Wunschtermin an. Je nach Nach-
frage und Terminwünschen wird die Zeit-
planung dann individuell abgesprochen.
Der Musikverein freut sich sehr darauf, 
mit seiner Musik eine Freude machen 
zu können. Natürlich werden auch gerne 
kleine Spenden für die Jugendarbeit ent-
gegen genommen. 

Sowohl die Heimatfreunde Güls - Verkehrsverein e. V. als auch der Vorstand der 
Freizeitsportgemeinschaft Bisholder geben bekannt, dass in diesem Jahr die 

Sankt-Martins-Umzüge wegen der bestehenden Hygiene-und Infektions-
schutzvorschriften aufgrund der aktuellen Corona-Bekämpfungsver-
ordnung, leider nicht stattfinden können.

Die Heimatfreunde Güls bitten darum, kein Feuerholz auf 
dem Heyerberg abzuladen.

Freizeit der AWO Güls
in den Sommerferien

Die Arbeiterwohlfahrt (AWO) Güls ver-
anstaltet vom 20. bis 30. Juli 2021 eine 
Ferienfreizeit für Kinder und Jugend-
liche im Alter von 7 bis 15 Jahren. Wie in 
den vergangen Jahren geht die Reise in 
den Pfälzerwald in die Nähe von Kaisers-
lautern.
Das AWO-Betreuerteam sorgt für 10 er-
lebnisreiche Tage in einer wunderschönen 
Umgebung mit vielen Möglichkeiten einer 
attraktiven Freizeitgestaltung. Auch die 
Mobilität vor Ort ist durch Anmietung 
von Kleinbussen gewährleistet. Die Teil-
nehmer der Freizeit sind untergebracht 
im Naturfreundehaus „Finsterbrunnertal“, 
welches schon seit vielen Jahren seine 
Türen für die Gülser Gäste öffnet und 
mehr als nur eine Herberge bietet. Le-
ckeres Essen, tolle Lage und herzliche 
Menschen, die sich um alles kümmern, 
sind im Preis inbegriffen. Der Preis für die 
10 Tage inklusive Fahrt, Vollverpflegung 
und Betreuung beträgt – unverändert 
zu den letzten Jahren – 205,00 Euro. An-
meldungen für die Freizeit nimmt ab so-
fort Toni Bündgen unter der 0261/47725 
oder 0176/20638322 entgegen.

Bisholderweg
weiter gesperrt

Im Auftrag des Kommunalen Service-
betriebes Koblenz wird noch bis Montag, 
19. Oktober 2020, der Fahrbahnbelag im 
Bisholderweg erneuert.
Die alte Asphaltdecke zwischen der Karl-
Mannheim-Straße und der Gulisastraße 
wird am Mittwoch, 7.10. abgefräst. In 
der Zeit vom 8. bis 14. Oktober werden 
die Arbeiten an Schiebern und Schäch-
ten erledigt. Im Anschluss erfolgt am 15. 
und 16.10. der Einbau der neuen Deck-
schicht. Die Verkehrsfreigabe ist für den 
19. Oktober 2020 vorgesehen.
Während der Bauarbeiten wird die Stra-
ße voll gesperrt. Anlieger können bis auf 
den Tag der Fräsarbeiten und des Deck-
schichteinbaus nach Absprache mit dem 
Baustellenpersonal ihre Grundstücke an-
fahren. Für den Durchgangsverkehr sind 
Umleitungen eingerichtet.
Aus diesem Grund wird auch die Linie 13 
der koveb umgeleitet. Die Busse fahren 
ab der Haltestelle Moselbrücke die B 416 
entlang, über die Haltestelle Laubenhof 
weiter über die Karl-Mannheim-Straße 
und den Bisholderweg nach Bisholder. 
Der Linienweg stadteinwärts erfolgt ana-
log dazu.
 Die Haltestellen Alte Schule, Keltenring, 
Bisholderweg und Karl-Mannheim-Straße 
können in dieser Zeit nicht angefahren 
werden. In der Karl-Mannheim-Straße an 
der Ecke Ludwig-Denkel-Straße werden 
Ersatzhaltestellen Richtung Bisholder und 
Hauptbahnhof eingerichtet. Die Linie 13 
von Bisholder Richtung Hauptbahnhof 
fährt ersatzweise die ‍Haltestelle Mosel-
brücke B 416 der RMV an.
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Für Güls und Bisholder aus Bundestag und Stadtrat 
Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

nun gehen wir mit großen Schritten dem 
Herbst entgegen. Eigentlich ist es un-
glaublich, wie schnell die Zeit vergeht. 
Da hat sicher auch Corona seinen An-
teil dran, denn vieles hat sich in unserem 
Alltag stark verändert. Ich fürchte, dies 
wird auch noch eine gewisse Zeit so blei-
ben. Davon ist selbstverständlich auch 
unser Vereinsleben, auch in Güls, stark 
betroffen. Mit einzelnen Vertreterinnen 
und Vertreter der Vereine habe ich bereits 
gesprochen, weitere Gespräche werden 
folgen. Was kann getan werden, um An-
gebote zu machen, ohne andere zu ge-
fährden? Einen Weihnachtsmarkt wird 
es wohl kaum geben, die normale Fasse-
nacht im nächsten Jahr ist in weite Ferne 
gerückt. Trotzdem bin ich optimistisch, 
dass wir Formen finden werden, die hel-
fen können, diese schwierige Zeit zu über-
brücken. Ich bitte hiermit alle Bewohner 
von Güls und Bisholder die verschiedenen 
Angebote zu unterstützen! 
Dies gilt selbstverständlich auch für 

u n s e r e  W i n z e r ,  
Gastronomen und 
den Handel, sowie 
für unsere starke 
Kultureinrichtung 
Café Hahn. Güls 
zeichnet sich durch 
e i n  s t a r k e s  Z u -
sammengehörig-

keitsgefühl aus und dieses wird uns durch 
diese Zeit tragen.
Im Stadtrat stehen wir auch vor großen 
Herausforderungen: Was für einen Beitrag 
können wir leisten, damit der Klimawandel 
positiv beeinflusst wird? Ein Radwegenetz 
wird benötigt, das den Individualverkehr 
teilweise ersetzen kann. Die Entwicklung 
unserer Krankenhauslandschaft gestaltet 
sich zusehends schwieriger und stellt die 
Stadt vor große Herausforderungen. Alle 
müssen ihren Beitrag leisten, damit Kitas 
und Schulen weiter geöffnet bleiben. Die 
Verschuldung der Stadt wächst durch Co-
rona weiter und macht die Haushalts-
beratungen dieses Jahr äußerst schwierig. 
Im Bund versuchen wir durch weitere Mil-
liarden die Wirtschaft, die Arbeitnehmer 

und die Verbraucher zu stützen, auch im 
Bewusstsein, dass sich trotzdem einige 
in einer schwierigen Lage befinden. Alles 
kostet den Staat, also die Steuerzahler, 
viel Geld, aber alles würde noch viel teu-
rer, wenn man nichts tun würden. Gut, 
dass unser Land so stark ist und dies alles 
leisten kann!
Jetzt noch eine tolle, positive Entwicklung 
in Güls! Der Wochenmarkt ist der Ham-
mer! Da werden regionale Produkte an-
geboten und immer mehr Menschen fin-
den freitags den Weg dorthin. Man trifft 
immer Bekannte und schnell setzt oder 
stellt man sich spontan auf ein gutes Glas 
Wein, von einem unserer Gülser Winzer 
zusammen und redet über Gott und die 
Welt. Manchmal halte ich es auch län-
ger aus und es kann auch mal ein Gläs-
chen mehr werden. Also: alle die den 
Markt noch nicht besucht haben, am 
Freitagnachmittag ab auf den Gülser 
Wochenmarkt.

Allen eine gesunde Zeit Ihr und Euer
Detlev Pilger

„Danke“ sagen wir 
allen, die uns zu unserem 
50-jährigen Jubiläum, der 
„goldenen Hochzeit“, mit 

Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedacht haben.

Wir schaffen auch noch
das nächste Jahrzehnt!

 Annelore & Joh . Georg
Schmidt

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke 

anlässlich meines

80. Geburtstages

möchte ich mich sehr

herzlich bei allen Freunden 

und Bekannten bedanken.

Manfred Vogel

Ausstellung
endet schon bald

Nur noch bis zum 1. November 2020 kön-
nen sich Klein und Groß auf die Spuren 
des Wolfes im Heimatmuseum Güls be-
geben. Zeit also für diejenigen, die diese 
sehenswerte Familienausstellung noch 
nicht erlebt haben.
Großen Spaß hatten bisher die Kinder, 
die mit der Wolfsrallye allerlei Wissens-
wertes und Überraschendes rund um 
den Isegrim entdecken konnten.
Die Erwachsenen erfahren viel Neues über 
die Wolfskaulstraße und über die schreck-
lichen Ereignisse im Jahr 1815, als ein toll-
wütiger Wolf in Güls sein Unwesen trieb. 
Außerdem beschäftigt sich eine Wander-
ausstellung mit der Geschichte der Aus-
rottung und der Rückkehr der Wölfe.
Ein erlebnisreicher und kurzweiliger 
Sonntagmittag im Heimatmuseum ist 
damit garantiert.
Bis zum 1. November ist die Ausstellung 
weiterhin sonntags von 14 - 17 Uhr ge-
öffnet. Außerdem können, als besonderer 
Service in der Corona-Zeit, individuelle 
Besuchstermine vereinbart werden.
Einfach beim Ortsvorsteherbüro anrufen 
0261/42241 oder eine E-Mail schicken an: 
heimatmuseum.guels@gmx.de. Und das 
HMG-Team schließt zum Wunschtermin 
die Museumstüren auf.

DETLEV PILGER, MDB
Vorsitzender SPD Koblenz

SCHÖNE HERBSTZEIT!

ABSTAND HALTEN
HÄNDE REINIGEN

MUNDSCHUTZ TRAGEN

Ortsverein
Koblenz-Güls

Reinigungskraft für 
die Turnhalle gesucht

Der Turnverein Güls sucht ab sofort eine 
zuverlässige Reinigungskraft für die 
wöchentliche Reinigung der Vereinssport-
halle in der Eisheiligenstraße, einschließ-
lich des Dusch- und Umkleidebereiches, 
sowie eines Nebenraumes. Der TV Güls 
zahlt eine angemessene Vergütung auf 
450-Euro-Basis. Interessenten können 
sich unter einer der folgenden Telefon-
nummern melden: 0176-51223979 oder 
0178-2962629.

Was lange währt ...
Offener Bücherschrank steht bald auf dem Plan

Von der Idee der Gülser CDU bis zur Rea-
lisierung des Projektes „Offener Bücher-
schrank“ in Güls ist eine Menge Zeit ins 
Land gegangen. Es waren doch eine Menge 
Formalien zu erledigen. Als Standort wurde 
nach Rücksprache mit der Stadtverwaltung 
und den Gülser Heimatfreunden der Gülser 
Plan ausgewählt. Hier findet der Bücher-
schrank seinen Platz neben der histori-
schen Weinpresse auf dem Plateau vor 
der Apotheke. Aus dem Bücherschrank 
können Bücher mitgenommen und aus-
gelesene Bücher eingestellt werden. Die 
CDU Güls möchte trotz vieler digitaler 
Medien den Bürgern ein Angebot für das 
klassische Buch machen.
Die Schreinerei Hendgen ist mit dem Bau 
des Bücherschranks beauftragt. Bei einem 

Ortstermin hat jetzt der Vorstand der 
CDU Güls die letzten Details geklärt. Be-
sonders freut sich der Vorsitzende August 
Hollmann über die Bereitschaft einiger 
Gülser Sponsoren zur Finanzierung des 
Projekts. Josef Oster (MdB) zeigte sich be-
eindruckt von der modernen Produktions-
halle der Familie Hendgen. „Besonders ge-
freut hat mich, dass der 53-jährige Chef 
sich offenkundig keine Sorgen um die 
Zukunft seines Betriebes machen muss, 
denn seit einiger Zeit arbeitet auch sein 
Sohn Philipp Hendgen in der Schreinerei 
mit“, so Josef Oster.
Wer noch interessante Bücher für die 
Erstausstattung des Schrankes hat, mel-
det sich gerne bei August Hollmann 
(0261/41077).

In der modernen Produktionshalle der Schreinerei Hendgen wurden die letz-
ten Details zum Bau des Bücherschranks geklärt.

Die SPD Güls setzt sich für die Einrichtung einer Tempo-30-Zone ein. In der 
nächsten Ortsbeiratssitzung wird beantragt, dass bereits ab dem Abbiegen von der 
B416 in Höhe des „Stieffenhofer-Geländes“ ins Neubaugebiet Südliches Güls die zu-
lässige Geschwindigkeit von 50 km/h auf 30 km/h reduziert wird. Im Kreuzungsbereich 
der Straße „Am Turnerheim“ und der „Karl-Mannheim-Straße“ wurde vor einiger Zeit 
die Vorfahrtsregelung durch die Verwaltung geändert. Dies hat aus Sicht der Gülser 
Sozialdemokraten leider nur bedingt zur Entspannung der Verkehrssituation geführt. 
Es kommt hier, auch durch die rasante Fahrweise einiger Verkehrsteilnehmer, immer 
noch häufig zu brenzligen Situationen und Verkehrsgefährdungen. 

Das Erscheinungsbild des Buswendeplatzes am Ortseingang von Bishol-
der ist für viele Anwohner ein großes Ärgernis. Die Gestaltung entspricht absolut 
nicht den Vorstellungen eines zeitgemäßen Erscheinungsbildes und ist sicher kein 
Aushängeschild für den Ort. Als störend empfinden die Bisholderer die Optik des 
Wartehäuschens, die noch nie benutzte Streugutkiste, das beleuchtete und beheizte 
Dixi-Häuschen und die Wertstoffbehälter. Es sollte möglich sein, den Ortseingang ein-
ladend zu gestalten. Daher hat die CDU Güls einen Antrag im Ortsbeirat eingebracht, 
der die Verwaltung auffordert, geeignete Vorschläge zu unterbreiten und in einem 
Ortstermin vorzustellen. Der Antrag wurde einstimmig angenommen. Jetzt hoffen 
die Bisholderer Bürger zeitnah auf Vorschläge der Stadtverwaltung.



Ausgabe 10	 Gölser Blättche	 Oktober 2020

Ihren redaktionellen Beitrag senden Sie bitte an: goelser-blaettche@gmx.de, Telefon: 0261 - 805 88 97
Redaktionsschluss: Freitag, 30. Oktober, 12 Uhr • Erscheinungsdatum: 10. November 20204

Teichstraße 9a • 56072 Koblenz-Güls • (0261) - 40 37 36
Dienstag - Freitag 8.00 -18.00 Uhr, Samstag 8.00-13.00 Uhr

TRENDS FÜR DIE GANZE FAMILIE

FRISUREN-TREFF
SIE & ER

Weinberge mit dem Fahrrad ganz neu entdecken
Grüne Güls und Weingut Spurzem laden zur Gülser Weinbergserkundungs- und Fahrradtour

Sonntagmorgen, strahlender Sonnen-
schein, milde Temperaturen – beste 
Voraussetzungen für eine schöne Fahr-
radtour. So startete die erste Gülser Wein-
bergserkundungs- und Fahrradtour, zu 
der die Gülser Grünen gemeinsam mit 
dem Weingut Spurzem eingeladen hat-
ten. Über 30 Fahrradfreunde machten sich 
auf den Weg durch die naheliegenden 
Weinberge.
Mitten in einem Wingert des Weinguts 
Spurzem, mit einem wunderschönen 
Blick auf die Mosel und Lay, wurde zum 

ersten Mal abgesattelt und gespannt den 
Erklärungen von Winzer Gerhard Spur-
zem gefolgt. Dieser führte die Gruppe 
durch den vollbehangenen Weinberg und 
nutzte die Chance, viel Wissenswertes di-
rekt vor Ort zu erklären. So erläuterte er 
die Besonderheiten der verschiedenen 
Traubensorten, die unterschiedliche Be-
schaffenheit des Bodens, die Gefahr von 
Sonnenbrand und viel weiteres Inter-
essantes, was mitten im Weinberg viel 
greifbarer und anschaulicher wurde als 
bei einer klassischen Weinprobe.
Schnell wurde allen klar, wie vielfältig 
und umfangreich das benötigte Wissen 
rund um den Weinberg sein muss, um 
am Ende des Prozesses einen guten Wein 
in die Flasche zu füllen. Begeistert und 
interessiert stellten die Teilnehmenden 
viele Fragen, welche ausführlich und ver-
ständlich beantwortet wurden. Selbst der 
beste Weinkenner erfuhr bei dieser ganz 
speziellen Weinbergsführung viel Neues. 
Nachdem Spätburgunder, Riesling und 
Co. begutachtet worden waren, hieß es 
wieder aufzusteigen.
Der Weg führte die Fahrradkolonne durch 
die Weinberge nach Kobern, um dort di-
rekt an der Mosel gemeinsam zu pick-
nicken. Die bunt gemischte Gruppe ver-
lebte gemeinsam eine schöne Mittagszeit, 
bevor es dann wieder zurück in Richtung 
Güls ging, wo Familie Spurzem bereits 
in einem weiteren Weinberg, dieses Mal 
„im“ Grauburgunder, wartete. Bei kühlem 
Wein, erfrischendem Wasser und lecke-
rem Traubensaft erklärte Winzer Gerhard 

Spurzem den Interessierten den Wein im 
Glas und die Teilnehmenden hatten die 
seltene Möglichkeit, sowohl Traube als 
auch Wein nacheinander zu probieren 
und die verschiedenen Sorten zu ver-
gleichen. Für alle Weinliebhaber ein tol-
les Erlebnis und eine ganz neue Sicht auf 
den Wein und dessen Herkunft.
Das Genießen des Weines bildete gleich-
zeitig das Ende der Fahrradtour, welches 
jeder ganz nach seinem Geschmack be-
stimmen konnte. So wurden noch lange 
gute Gespräche mitten im Weinberg ge-
führt und die Tour in Ruhe ausklingen 
gelassen. 
Thematisch eingebettet wurde die Fahr-
radtour in den großen Plan der Gülser 
Grünen, Güls noch fahrradfreundlicher 
zu machen. Aus diesem Grund forderte 
Christopher Bündgen alle Teilnehmenden 
auf, Hinweise und Tipps zu geben, an 
welchen Stellen in Güls Markierungen 
angebracht, Schilder aufgehangen oder 
Radwege ausgebaut werden sollten. Die 
Gülser Grünen freuen sich auch weiterhin 
über die Mithilfe von Fahrradfreunden. 
Ganz passend fiel die Fahrradtour in die 
Koblenzer Aktion „Stadtradeln“ hinein, 
wodurch quasi nebenbei viele Kilometer 
für die Stadt gesammelt werden konnten. 
Weinliebhaber und Fahrradfreunde, das 
Weingut Spurzem und die Gülser Grünen 
– alle hatten an diesem Tag viel Freude 
und können auf eine gelungene erste 
Weinbergserkundungs- und Fahrradtour 
zurückblicken. Sicherlich wird diese nicht 
die Letzte gewesen sein. 

Seit Mai erfreut sich der Wochenmarkt großer Beliebtheit!
Wir machen weiter, auch im Winter! Es wird dunkel und ge-
legentlich kalt sein, aber auch im Winter wird unser Markt 
einige Highlights bereit halten, die man bei Kälte erst recht 
zu schätzen weiß: Don Terrinos Suppenspezialitäten werden 
Körper und Seele wärmen, Herby wird seine himmlisch guten 
Waffeln anbieten und wenn die Vereine so kreativ mitmachen, 
wie sie es im Sommer und Herbst mit Grillangeboten und 
Kuchentheken gemacht haben, werden wir sicher auch hin 
und wieder  Döbbekoche und Krebbelcher auf dem Gülser 
Wochenmarkt genießen dürfen. Allerdings werden wir die 
Öffnungszeiten mit dem Beginn der Winterzeit reduzieren 
und den Markt bereits um 18.00 Uhr beenden. Schon jetzt sei 
aber versprochen: Auch der letzte Kunde wird noch genau-
so zuvorkommend bedient wie jeder andere, sollte also z.B. 
vor dem Metzger noch eine Schlange stehen, werden diese 
Kunden auch noch ihre Ware bekommen!

Leider wird es eine Spezialität auf dem Wochenmarkt nicht 
geben, mit der schon viele rechnen: Gülser Glühwein auszu-
schenken ist und bleibt auf einem Wochenmarkt verboten, 
so wie es ja grundsätzlich nicht gestattet ist, Wein oder an-
dere Alkoholika außer zu Probierzwecken auszuschenken. 
Die bisherige Praxis, dass Flaschen verkauft werden dürfen, 
werden wir auch beibehalten.
In diesem Zusammenhang: Das Ordnungsamt hat uns noch 
einmal darauf hingewiesen, dass die Winzer generell keine 
Gläser verleihen dürfen. Es ist daher anzuraten, dass die 
Marktbesucher, die ihre Flasche dann auch schon auf dem 
Markt (in der Verzehrzone(!)) trinken wollen, ihre eigenen Glä-
ser von zu Hause mitbringen. Glühwein ist aber nun leider 
nicht in Flaschen abgefüllt und daher auch tabu. Vielleicht 
gelingt es uns, im Dezember im Rahmen einer Sonderver-
anstaltung auch einmal eine Sondererlaubnis zu erlangen, 
aber selbst das können wir in Zeiten von Corona und stei-
gender Zahlen keinesfalls versprechen.
Apropos Corona: Wir haben den Gülser Markt mit viel Engage-
ment organisiert und freuen uns jede Woche wieder auf viele 
zufriedene Kunden! Manchmal aber kam in unserem Team von 
freiwilligen Ehrenamtlichen doch Ärger und Frust auf über das 
Verhalten mancher Besucher der mühsam bei der Stadt durch-
gesetzten Verzehrzone, die offenkundig glauben, wir würden 
willkürlich und aus Spaß irgendwelche Regelungen durchsetzen 
wollen, nur um sie ganz persönlich zu ärgern.
Nur so viel dazu: Wir sind als Veranstalter verantwortlich für 
die Einhaltung der Coronaregeln auf dem Marktplatz und bei 
Nichtdurchsetzung der Regeln mit empfindlichen Bußgeldern 
bedroht. Andere Märkte haben dieses Risiko abgelehnt, so 
dass es dort keine Verzehrzone gibt. Wir gehen das Risiko ein, 
ermöglichen damit vielen Kunden auch einen angenehmen 
Aufenthalt auf dem Markt, erwarten dafür aber ein bisschen 
mehr Respekt und Verständnis, wenn wir gelegentlich auf die 
Regeln aufmerksam machen müssen.
Keinesfalls kann es sein, dass wir Woche für Woche die glei-
chen Diskussionen mit den gleichen Leuten führen müssen, 
die hin und wieder unter dem Einfluss von Alkohol zu fort-
geschrittener Stunde durchaus unerfreulich verlaufen. Be-
vor manche Mitglieder aus unserem Team nicht mehr mit-
arbeiten, weil sie diese Diskussionen nicht mehr ertragen, 
wäre es uns lieber, wenn Leute, die nicht gewillt sind, sich an 
die Regeln zu halten und auf ihre Mitmenschen Rücksicht zu 
nehmen, sich da aufhalten würden, wo man sie nicht in ihren 
Freiheiten einschränkt. 
Ansonsten gilt: Willkommen und viel Spaß auf dem Gülser  
Wochenmarkt!                                Initiative Gülser Wochenmarkt

      Gülser Wochenmarkt - In eigener Sache

Gülser Wochenmarkt – beliebt bei Jung und Alt: ein-
gehende Beratung beim Einkauf bekommen auch schön 
die Jüngsten!

Der Zusammenklang macht es aus: Zur Goldenen Hochzeit von Annelore 
und Georg Schmitt gratulierte der Vorstand des Kirchenchores Cäcilia mit Marlies 
El-Scheik, Walter Mockenhaupt und Roland Klein. Zu einem guten Klang gehören 
Dur-, Moll- und Septakkorde, welche die beiden jung gebliebenen Jubilare in den 
gemeinsamen 50 Jahren ihrer Ehe anstimmten – nicht nur in ihrem gemütlichen Zu-
hause, sondern auch im Kirchenchor und im Männergesangverein in Güls. Mit einem 
besonderen Präsent und bei einem (es können auch mehrere gewesen sein) guten 
Tropfen Gülser Weins wurde dieses besondere Jubiläum nachgefeiert.
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Balkon- und
Terrassensanierungen

Herbst 2020
Ein neuer Herbst zieht übers Land,

den Virus haben wir noch nicht gebannt.
Er wird in Zukunft bestimmen unser Leben,
auch den Klimawandel wird es noch geben.

Wir können niemand fragen,
alles müssen wir, wie es kommt, ertragen.

Im Kalender steht er geschrieben,
der Herbstanfang, der ist geblieben.

Ihr Kinder holt eure Masken, wir gehen in den Garten,
das letzte Obst kann auch nicht länger warten.

Äpfel, Nüsse und Kastanien,
sind zum Essen und Basteln die schönsten Materialien.

Schnell müssen wir wieder heim,
holt alle vollen Körbe mit herein.

Pflückt mir noch einen bunten Strauß,
dann geht es schnell nach Haus.

Ein herrlicher Essensduft zieht durch die Luft
und verbreitet einen wunderbaren Duft.

Von frischen Äpfeln ein Apfelmus gemacht
und unser Leibgericht ist vollbracht.

Apfelmus und Döbbekooche
muss ein jeder mal versuche.

Für Gölser ein Leibgericht,
was im Herbst kommt auf den Tisch.

Hilde Mader

Trotz Abstand mit dabei – mit der Sitzungstäsch
Gülser Seemöwen geben Motto für Session 2020/21 aus – Gutscheine ab 15.Oktober erhältlich

Es gibt nichts Gutes - außer man tut es. 
So sagte Erich Kästner und die Gülser 
Seemöwen nehmen es sich zu Herzen.
Bedingt durch das Corona-Virus und 
die damit einhergehenden Konsequen-
zen, wird die Session 2020/21 bei allen 
Karnevalsvereinen anders ausfallen, als 
all die Jahre zuvor.
Schweren Herzens hat sich auch der Vor-
stand der Möhnen dazu entschieden, dass 
es im Jahr 2021 weder eine gemischte Sit-
zung in Güls noch die große Damen-Sit-
zung an Schwerdonnerstag in der Rhein-
Mosel-Halle geben wird.
Doch die Seemöwen wissen: Sie tragen 
mehr Verantwortung! Verantwortung 
gegenüber dem Brauchtum Koblenzer 
Karneval, gegenüber ihren Mitgliedern 
und Fans, gegenüber dem Publikum und 
ganz besonders Verantwortung gegen-
über den 200 Aktiven des Vereins, die 
trotz vieler Einschränkungen ihrem Hobby 
und ihrer Leidenschaft nachgegangen 
sind und regelmäßig zum Tanztraining 
oder sonstigen Treffen gekommen sind.
Deshalb hat der Vorstand beschlossen, 
trotz allem präsent zu sein und wie ge-
wohnt professionell aufzutreten. Den 

Möhnen ist es wichtig, den Menschen 
ein paar unbeschwerte Stunden zu be-
reiten und gehen dafür neue und inno-
vative Wege.
Ihr Motto: Trotz Abstand mit dabei! Nie-
mand muss auf die lila-glitzernde Möh-
nenschar verzichten. Die Gülser See-
möwen gibt es in der nächsten Session 
in einer Sitzungstäsch! In dieser Täsch 
ist alles enthalten, was man für eine 
Karnevalssitzung in den eigenen vier 
Wänden braucht: Eine Flasche Secco von 
Gülser Winzern, Bitburger Bier, Eierlikör 
vom Geflügelhof Hollmann, etwas zum 
Knabbern, Dekoration fürs Wohnzimmer 
uvm. Außerdem exklusiv und nur in der 
Sitzungstäsch erhältlich: der jährliche 
Möhnenanstecker. Das Highlight ist die 
DVD mit der Bühnenshow 2021.
Die Seemöwen brauchen einfach die Bret-
ter, die die Welt bedeuten:  In diesem Fall 
die Bühne der Rhein-Mosel-Halle – auch 
liebevoll „die gute Stube“ genannt. Sie 
scheuen keine Kosten und Mühen und 
stellen ein Programm zusammen, in dem 
Tänze, Büttenreden, Sketche und Musik 
dargeboten werden und dies  - wie ge-
wohnt - ausschließlich mit Akteuren aus 

den eigenen Reihen. Im Januar wird dann 
ein professionelles Filmteam die Show in 
der Rhein-Mosel-Halle aufzeichnen und 
eine DVD produzieren. Diese eröffnet 
zum ersten Mal auch den männlichen 
Fans die Gelegenheit, in den Genuss der 
fantastischen Bühnenshow zu gelangen.
Die Täsch samt DVD ist für den Preis von 
25 Euro erhältlich. Vorab kann man bis 
zum 31.12.20 Gutscheine zu einem ge-
minderten Preis von 23 Euro käuflich 
erwerben, die nach Fertigstellung der 
DVD in die Sitzungstäsch umgewandelt 
werden können. 
Eine wunderschöne Geschenkidee für 
Seemöwen-Fans und die, die es werden 
wollen. Doch damit nicht genug: Zusätz-
lich befindet sich in der ein oder anderen 
Tasche noch eine Extra-Überraschung.
Dort sind ab dem 15.10. die Gutscheine 
erhältlich: Servatius Apotheke in Güls, 
Geflügelhof Hollmann in Bisholder, Care 
Moden in der Gulisastraße in Güls, Wein-
gut Johannes Müller in Güls, Genuss-
zimmer in der Firmungsstraße und am 
Verwaltungszentrum. Gleichzeitig kann 
man dort ab dem 29.1. bis Schwer-
donnerstag seinen Gutschein in eine 
Tasche umtauschen. Ebenso am 29.1. 
und 5.2. auf dem Gülser Wochenmarkt. 
Die Seemöwen freuen sich über jede 
Unterstützung.

Gülser sammelten eifrig Müll
Aktion „Mosel CleanUp“ erfolgreich unterstützt

Eine hoch motivierte Gruppe von 38 Per-
sonen hat sich am Samstag, 12. Septem-
ber, an der Gülser Brücke getroffen, um 
das Moselufer von Müll zu befreien. Mit 
dabei waren vor allem viele jüngere Leute 
und auch Familien mit ihren Kindern. Egal 
ob jung oder schon etwas älter: alle haben 
fleißig geholfen den Müll – sozusagen di-
rekt vor unserer Haustür – einzusammeln. 
Die ganze Aktion fand im Rahmen des 
Mosel CleanUps statt, das dieses Jahr so-
wohl in Deutschland, als auch in Frank-
reich und Luxemburg erstmals durch-
geführt wurde. Schon in den Jahren zuvor 
hatte man mit dem Rhine CleanUp gute 
Erfahrungen gemacht. Auch das Mosel 
CleanUp war bestens organisiert und 
die einzelnen Veranstalter vor Ort wur-
den mit Handschuhen, Müllbeuteln und 
Greifzangen ausgestattet. 
Die Gülser Gruppe teilte sich in zwei Rich-
tungen auf: Die einen gingen entlang des 
Moselufers bis gegenüber der Layerfähre 
auf Müllsuche. Die anderen sorgten dafür, 
dass man auch bei einem Spaziergang 

über den Heyerberg mit Blick auf die Mosel 
nicht von unschönen Müllkippen gestört 
wird. Zwei Stunden lang sammelten die 
beiden Gruppen von Zigarettenstummel 
über Glasflaschen bis hin zu einem alten 
Auspuff alles ein, was auf und neben dem 
Weg lag. Dabei fand man auch die ein 
oder andere versteckte Müllablagerung, 
die man nicht ohne weiteres mitnehmen 
konnte. Diese großen Müllfunde wurden 
dann der Stadt, die für den Müllabtrans-
port zuständig war, gemeldet. 
Rund um Koblenz gab es insgesamt elf 
Gruppen, die zusammen fast zwei Ton-
nen Müll sammelten. An der gesamten 
Mosel entlang waren es 6.000 Helfer in 
80 lokalen Gruppen, die zusammen 50 
Tonnen Müll sammelten.
Alles in allem war das Mosel CleanUp eine 
gelungene Aktion, die noch einmal vor 
Augen führt wie wichtig es ist, auf unsere 
Umwelt zu achten und den Müll nicht ein-
fach wahllos in die Natur zu schmeißen! 
Vielen Dank an all die fleißigen Helfer aus 
Güls, die mit dabei waren! 

Hauptversammlung 
erst im Jahr 2021

Der Vorstand der Heimatfreunde Güls - 
Verkehrsverein e.V. hat sich nach Rück-
sprache mit dem Vereinsregister ein-
stimmig dafür ausgesprochen auf die 
Durchführung der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung zu verzichten. 
Die satzungsgemäßen Tagesordnungs-
punkte für das Jahr 2020 werden dann 
in der Jahreshauptversammlung 2021 
nachträglich abgehandelt.
Selbstverständlich werden alle not-
wendigen Aufgaben im Jahre 2020 durch 
den Vorstand unter den derzeit gültigen 
Auflagen durchgeführt.

Herbstwanderung 
rund um Güls

Die Gülser CDU lädt zu einer herbstlichen 
Wanderung ein. Los geht es am Sonntag 
den 18. Oktober um 13.00 Uhr an der 
Dreifaltigkeitskapelle unter der Fürsten-
wiese unterhalb vom Weingut Müller. Als 
erstes wird der neu gestaltete Schleider-
bach erkundet, dann über den Heyerberg 
zur  Grillhütte gewandert, wo eine Rast 
eingelegt wird. Von dort geht es wieder 
zurück nach Güls. Es ist sicherlich eine 
interessante Erkundung der Gülser Ge-
markung. Gerade in den Herbstferien 
ist es ein Angebot auch für Familien mit 
Kindern, die nicht verreist sind. Für die 
kleinen Wanderer gibt es noch einige in-
teressante Programmpunkte, aber auch 
die großen Wanderer werden nicht ver-
gessen. Für eine bessere Planung wäre 
eine Anmeldung schön, aber auch spon-
tane Gäste sind herzlich willkommen. 
Wenn jemand nicht so gut zu Fuß ist 
wird auch ein Fahrdienst zur Verfügung 
stehen. Auf die geltenden Coronaregeln 
ist natürlich zu achten.
Telefonische Anmeldung bei Familie Wil-
bert (401428) oder August Hollmann 
(41075).

Renovierung
der Grillhütte

Die Grillhütte auf dem Heyerberg wurde 
vor wenigen Wochen durch die Gülser 
Heimatfreunde renoviert.
Die Zeit, in der die Hütte aufgrund der Co-
rona-Pandemie nicht vermietet werden 
konnte, wurde genutzt, um den Anstrich 
zu erneuern und die Technik auf Vorder-
mann zu bringen. Des Weiteren wurde der 
Außenbereich gepflegt, so dass die Grill-
hütte und der Vorplatz wieder in neuem 
Glanz erstrahlen.
Die Hütte ist mittlerweile wieder zur 
Vermietung freigegeben, selbstver-
ständlich nur unter Beachtung der ak-
tuellen Hygiene-
vorschriften.
Anfragen und Bu-
chungen sind  tele-
fonisch bei Anita 
Kirschner im Orts-
v o r s t e h e r b ü r o 
möglich (42241).



Ausgabe 10	 Gölser Blättche	 Oktober 2020

Ihren redaktionellen Beitrag senden Sie bitte an: goelser-blaettche@gmx.de, Telefon: 0261 - 805 88 97
Redaktionsschluss: Freitag, 30. Oktober, 12 Uhr • Erscheinungsdatum: 10. November 20206

                                         ABFALL  IN  GÜLS

Güls 1 (Nord,
einschl. Am Mühlbach)
Altpapier	 23.10. / 13.11.
Gelber Sack	 13.10. / 03.11.
Grünschnitt	 06.11. / 11.12.

Güls 2 (Süd, einschl. Bisholder)
Altpapier	 23.10. / 13.11.
Gelber Sack	 13.10. / 03.11.
Grünschnitt	 05.11. / 10.12.

09.10.  Freitag

15-19 Uhr	 Gülser Wochenmarkt
	 Festplatz Gulisastraße

11.10.  Sonntag

14-17 Uhr	 Ausstellung: Wolfsspuren
	 Heimatmuseum Güls

14.10.  Mittwoch

13.00 Uhr	 TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
	 Pfarrbegegnungsstätte

16.10.  Freitag

15-19 Uhr	 Gülser Wochenmarkt
	 Festplatz Gulisastraße

18.10.  Sonntag

13.00 Uhr	 Herbstliche Wanderung
	 CDU Güls
	 Treffpunkt: Kapelle Fürstenwiese

14-17 Uhr	 Ausstellung: Wolfsspuren
	 Heimatmuseum Güls

23.10.  Freitag

15-19 Uhr	 Gülser Wochenmarkt
	 Festplatz Gulisastraße

24.10.  Samstag

11.00 Uhr	 (Müll-)spaziergang
	 GRÜNE Güls

25.10.  Sonntag

14-17 Uhr	 Ausstellung: Wolfsspuren
	 Heimatmuseum Güls

28.10.  Mittwoch

13.00 Uhr	 TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
	 Pfarrbegegnungsstätte

30.10.  Freitag

15-18 Uhr	 Gülser Wochenmarkt
	 Festplatz Gulisastraße

01.11.  Sonntag

14-17 Uhr	 Ausstellung: Wolfsspuren
	 Heimatmuseum Güls

06.11.  Freitag

15-18 Uhr	 Gülser Wochenmarkt
	 Festplatz Gulisastraße

11.11.  Mittwoch

13.00 Uhr	 TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
	 Pfarrbegegnungsstätte

13.11.  Freitag

15-18 Uhr	 Gülser Wochenmarkt
	 Festplatz Gulisastraße

T E R M I N E

Zuverlässig. Schnell. Individuell. 

August-Thyssen-Straße 27, 56070 Koblenz 
Geschäftsführer: Johanna Singer und Dr. iur. Andreas  Fromm 

 
www.fromm-taxconsult de 

0261/9818303 

Güls bewegt sich. 
Der schönste Blick auf Güls?
Über`m Rath. 
Da hier sicher verschiedene Auffassungen 
bestehen, haben wir unsere Aussage ein-

fach als Frage formuliert. Unser heute vorgestellter Rund-
weg ist sicher vielen Lesern bekannt, daher wenden wir 
uns insbesondere an unsere vielen neuen Mitbürger, die 
diesen Weg sicher auch mögen werden. Die „Gülser“ ken-
nen und schätzen diese ideale und schöne Verbindung von 
und nach Metternich. 
Mit rund fünf Kilometer ist unser Weg angenehm lang, gibt 
Gelegenheit zum Verweilen und bietet, siehe oben, den 
vielleicht schönsten Blick auf Güls. 
Los geht’s. Wir treffen uns in der Ortsmitte. Das Feuerwehr-
haus am Mühlbach, mit angeschlossener Bushaltestelle, ist 
unser Ausgangspunkt. Wir laufen die Teichstraße bis zur 
Mosel runter und wechseln die Straßenseite über den Fuß-
gängerüberweg vor dem Hotel Kreuter. Wir gehen auf den 
Fußweg und laufen diesen ca. 1,5 Kilometer nach Metter-
nich; immer direkt an der Mosel entlang. Dort überqueren 
wir die B416 hinter dem Wassersportzentrum Grühn. Der 
nächste breitere Weg führt uns dann nach oben Richtung 
Berg. Nach 200 Meter steht links ein altes Holzschild mit der 
Aufschrift „Über`m Rath“. Dies ist der Weg zurück Richtung 
Güls, oberhalb der Weinberge. Ein kurzer, heftiger Anstieg 
ist zu nehmen um dann nach wenigen Metern an den „Aus-
sichtspunkt Güls“ zu gelangen. Der Blick ist deswegen so 
besonders weil man zugleich auf Güls schaut und einige 
hundert Meter unserer wunderschönen Mosel sieht. Nicht 
zuletzt die imposante Eisenbahnbrücke springt ins Auge. 
Wenn Sie den Blick direkt nach unten richten sehen Sie 
ein bewachsenes Grundstück mit der Form eines Fußball-
platzes. Es ist tatsächlich der alte Spielort des BSC Güls und 
Vorgänger der heute bekannten Sportanlage. 
Der jetzt enge Weg führt nach dem Aussichtspunkt abschüssig 

in Richtung Güls. Sie gelangen in die Straße „Über`m Rath“, 
welche in die Planstraße mündet. Durch beliebtes Gülser 
Wohngebiet erreichen Sie die Kreuzung „Am Heyerberg“. 
Nach gut 150 Metern erreichen Sie Herby`s Coffee-Bar, wo 
Sie Ihren kleinen Gülser Rundweg bei Kaffee und Kuchen 
beenden können. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß auf diesem Weg, genießen 
Sie das herrliche Umfeld von Güls. 
Über Anregungen und Wünsche Ihrerseits freuen wir uns; 
natürlich beantworten wir auch gerne Ihre Fragen. Senden Sie 
uns eine E-Mail an goelser-blaettche@gmx.de. (Matthias S.)

Für eine fahrradfreundliche Stadt
Initiative Radentscheid Koblenz zu Gast auf dem Wochenmarkt

Am Freitag, 11. September, wurden auf dem Gülser 
Wochenmarkt eifrig Unterschriften für das Bürger-
begehren Radentscheid Koblenz gesammelt. Am 
Stand der Initiative konnten sich die Besucher des 
Wochenmarktes für bessere Radwege in Koblenz 
einsetzen. Insgesamt konnte das Team des Radent-
scheides 170 Unterschriften sammeln - eine ganz 
schöne Summe! 
Der Radentscheid Koblenz setzt sich für eine lebens-
werte, kinderfreundliche und klimagerechte Stadt ein, 
in der alle Menschen 
gleichberechtigt 
mobil sein können. 
Die Aktiven des Rad-
entscheides haben 
einen Maßnahmen-
katalog mit sieben 
detailliert formu-
lierten Zielen ent-
wickelt, wie z. B. das 
Ergreifen dringend 
notwendiger Sofort-
maßnamen. Dazu 
gehören die längst 
überfällige Sanie-
rung der Beatus-
straße und des Rad-
weges auf und zur Horchheimer Brücke.
Damit all diese Maßnahmen dem Stadtrat vorgelegt 
werden können, braucht es die Stimmen von knapp 
4.400 wahlberechtigten Koblenzern. Der Stadtrat 
muss dann entscheiden, ob er die Maßnahmen 
umsetzt oder nicht. Entscheidet er sich jedoch 

dagegen, wird nach der Gemeindeordnung ein 
Bürgerentscheid, also eine Abstimmung aller Wahl-
berechtigten Bürger zu dieser Frage durchgeführt.
Mittlerweile hat die Initiative Radentscheid schon 
über 2.300 Unterschriften für ein radfreundliches Ko-
blenz gesammelt. Sie ist zuversichtlich, dass noch im 
Herbst die restlichen Stimmen zusammenkommen. 
Dazu werden in der gesamten Stadt, aber auch in 
Güls an der Brücke oder beim REWE-Markt weitere 
Sammelaktionen durchgeführt.

Die Unterschriftenliste und alle Neuigkeiten zum 
Radentscheid findet man auch online unter: www.
radentscheid-koblenz.de.
Ausgefüllte Unterschriftenlisten können abgegeben 
werden bei Ralph Emmerich, Gulisastraße 62 in Ko-
blenz-Güls.

Da laufen sie wieder.

Ganze Heerscharen laufen und suchen verbissen,
in gebückter Haltung unter Bäumen nach Nüssen.

Mit Jutesäcken bewaffnet oder dergleichen,
weil Tüten oder Taschen ihnen nicht mehr reichen,
einige auch Knüppel und lange Stangen tragen,
um die Nüsse damit von den Bäumen zu schlagen,
andere sind so dreist, man glaubt es kaum,
fahren mit ihrem Auto bis unter den Baum,
klettern auf die Bäume reißen Äste heraus,
und schleppen säckeweise Nüsse nach Haus,
und der Eigentümer der Bäume der glaubt er träumt,
als er seine Bäume sieht, die restlos abgeräumt.

Dieser Nüsseklau professioneller Art, 
ist zu ahnden als eine Straftat,
Diebstahl mit Sachbeschädigung so die Anklagen,
und kein Kavaliersdelikt kommt hier zum Tragen.

Doch kommt der Herbst ist es wieder zu sehn,
und zu beobachten das Phänomen.

Da laufen sie wieder.

Volker Kasulke

Wir suchen Dich zur Verstärkung unseres Teams!
Im Bereich der Eierlikörproduktion und Kommissionierung benötigen wir, der Geflügelhof 
Hollmann aus Bisholder, gerne ab sofort, deine Unterstützung! Deine Arbeitszeiten bei uns 
sind vormittags, auf 450-Euro-Basis. An welchen Wochentagen und wie oft ist für uns fle-
xibel. Du schätzt die Arbeitsatmosphäre in einem Familienunternehmen, bist belastbar und 
körperlich fit. Wir bieten Dir eine faire Bezahlung, ein kameradschaftliches Betriebsklima 

und ein langfristiges Beschäftigungsverhältnis in deinem Wohnort Güls/Bisholder.
Dies ist der ideale Job für Studenten und Studentinnen, Hausmänner und Hausfrauen, die 

regionale Unternehmen unterstützen und kurze Wege zur Arbeit bevorzugen.

Bitte wende Dich mit einem Anruf
oder einer E-Mail direkt an uns!

Geflügelhof Hollmann
Bisholderweg 103, 56072 Koblenz

Telefon: 0261/41075
E-Mail: info@gefluegelhof-hollmann.de


